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Dus berſteeich alles . wenn du es ſichet
lichen behallten vnd freylichen pꝛauch⸗
enn möchteſt .als es mit der ſeligkeit iſt .
Darumb ſpꝛichter. das in gegenwerti⸗
ger ʒeit augenplicklich vnd leicht iſt vn⸗

ſers trůbſals. das wůckt yn vns dʒ ewig
gewicht der gloꝛi vnd der ſeligkeit vber

die maß yn die höhe. Als ob er ſpꝛechen
wollt . Es iſt ein ʒentner nit alſo ſchwer
gegẽ einem quitlein. noch die gröͤſt maß.

]o groß gegen den mindſten .als ein fu⸗
der gegen einem ſeidlein. noch daʒ groͤſt
meß gegen dem clainſten . als vil der lon

der ewigẽ ſeligkeit vbertrifft die arbeit .
die man hie hat yn der gehoꝛſamegött⸗
licher gebot. vnd die ere vnd frede den

ſchmertʒendes bußfertigen lebens vnd

des leidens . Der frager . ¶ Du troͤſt
wol. got wöll dich auch ewigelichẽ tröſtẽ

DSer antwoꝛter . ¶ Vnd vnns alldie
wir ſeiner gnaden durch das verdienen

chriſti begeren Amen .

e ôcolgen hernach die vb⸗
*

rigen gegẽwůrff nach den

Vabren die yn dem an⸗

dern teyl dyß büchleins ent

woꝛffen ſind woꝛden . das aygentlichen
gegentuͤrf ſind. aber die nachfolgendẽ
ſind nit alſo aygẽtlich. ſunð nur ʒu einer

geʒierd vnd ſchönen beſchlyeßung .Als
fuͤr ein pfabenſchwantʒ hyn ʒu geſetzt .
Herumb werde nit vil woꝛt darauf geen
Sy gech nyt auff die meynung der voꝛ⸗

deren. die auff das geen . das man ſy be
denck. vnd gott den herren deſter kref⸗
tiglicher durch ſie anrüffe. vnd habẽ yn

yne ſach des verdyenſts. Darumb wirt

geratenn . das man die ſelben allweg an

der handhab. das man ſie gott dem her
ren můge fuͤrhalten. opfem . vñ in durch

Eon den wunderʒeichen die criſtus
ſy bitten vnd anrüffen . als man denn yn
ð letaney thut.¶ So man ſpꝛicht . durch
deins taufs vnd heyligs vaſtens willen .
erlös vnns herꝛ. durch deyns heyligenn
creũtʒes vnd leydens willen erlös vnns

herꝛ. durch deines heyligen tods vndbe
grebtnus willen erlös vnns herr. vñ der

gleichen. Vnd alſo mag man die voꝛdn
artickel oder gegenwůrf oꝛdnen. Vnd
das iſt die erſt maynung yrer oꝛdnung .
oder die vꝛſach ſölcher oꝛdnung gewe⸗
ſenn. Wann es was eyn edel fraw. die
pꝛacht das an einen pꝛediger der gepꝛe
diget hett. wye man yn den kyrieleyſon .

die dꝛey perſon in der heyligẽ dꝛifeltig
eit

vmb die barmhertʒigkeit anrůffen
ſolt . yn den erſten dꝛeyenn den daͤter. yn
den andern dꝛeyen criſteleyſon den ſun.
yn den leſten dꝛeyen kyrieleyſon den hey
ligẽ geyſt . ¶ In dem

15 kyrieleyſon
den vater omb ſein ſelbswillenn. das iſt
den vater vmb des vaters willenn .

In dem andernn kyrieleyſon den va /
ter vmb des ſuns willenn . In dem
dꝛittenn kyrieleyſon den vater vmb des
heyligen geyſt willen .11 dem erſten cri

ſteleyſon ſolt man den ſun anrüffen vm̃
des vaters willen .In dem andern vmb
ſein ſelbs willen .In dem dꝛittẽ den ſun
vmb des heyligen geyſtes willen . In dẽ
letſten kyrieleyſon ſolt man oder möcht
den heyligen geyſt anrüffen . In dem er

ſten vmb des vaters willen .In dem an
dern vmb des ſuns willen .In dem dꝛit⸗
ten vmb ſein ſelbs willenn . Da das ein
pꝛediger der ſunſt võ dem ampt derhey
ligen meß pꝛediget. vber daʒ kyrieleiſon
vntter andern außlegungenn auch ge⸗
ſagt hett . Da ＋ eyn andechtyge
edle fraw. das er das ſelb baß oð noch
ein mal erynnern. vnnd erclerenn wollt.
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Sa im ð pꝛediger nachſynnet. vber daʒ
and kyrieleyſon .wyeman got den vater

aller tyeffeſt bey dem verdiennſt ſeynes
ſuns ermanen .vñ allerkrefftigerſt möch
te aurůffen nach gemeyner gewonheyt
der heyligen kirchen . die yr gebet pflygt

ʒu geſchleſſen in dem namen criſti . So

ſy ſpꝛicht. Per dominũ noſtrum iheſum
criſtũ ꝛc. oder Per criſtũ dominũ noſtrũ .
da oꝛdiniert er alſo die ſelbẽ hũdert ge⸗

genwůrff. yn den es auch gemeldt wirt .

wye man ſie pꝛauchen ſol. Darumb ſind
die ſelben foꝛdern gegenwůrff die rech

tẽ . die auff ſöllich gemeldt maynũg die⸗

nẽ . Aber die nachuolgendẽ ſind ʒu ein⸗

er geʒierd vnd ʒugab geſetʒt. vñ geend
auch vaſt auff die frücht des leidẽs cri⸗

ſt . vnd auff wunderberlicheit .Aber ſie
dienen dannoch ʒu der andacht . vnd nit

ein wenig. wenn man ynen nach gedẽckt
Sie weren nit nott ʒu dyſer matery . deñ

dʒ ſy vmb eins gebets willen vꝛſechlich
geſetzt ſind woꝛden. der andacht ʒu den

föꝛderẽ het .vñ weſt nit die entlich main

ung . war ʒu ſy gemaynt ſind. darum̃ bat

er man ſoͤllt von der begrebtnus chriſti
auch hynzu ſetʒẽ .als ob diſe gegẽwürf
allermeyſt vmb der betrachtung willen

des lebens vnnd ſterbens criſti geſetʒt
weren. das doch nit die föꝛderlichſtmai

ung iſt. ſunder ſie ſind darumb geſetʒt.
das man ſy gott dem vatter fůrhallt yn
dem andechtigen anrüffen vnd gebett .
das er vns vmb des verdyenens willen

ſeius allerliebſten .vnd liebhabenſtẽ eyn

geboꝛnenſuns. wölle geben vnd verley⸗
hen. des wir vnſers verdienſts halbvn⸗
wirdig weren ʒe empfahẽ. Alſo geen ſie
all auff die ſelben maynung . die man yn
dem andernn kyrieleyſon ſoll oder mag
haben .yn dem man denvater bitt .dʒ er

an dem creutzʒ Bewyſen hat

ſich vber vnns erbarme vmb ſeins ſuns
willen. das iſt vmb alles des willen . das

der ſun vm̃ vnſers heyls willen ʒu wol⸗

geuallen des ſelben ſeins hymliſchẽ va⸗

ters ye getan oder gelittẽ hat . Hyeru )
ſo die ſelben gegenwürff .die foꝛderlich
ſten vnd auff die rechten föꝛderlichſten
maynung gericht vnd geoꝛdnet ſind. ſo
mag man ſich mit den ſelben laſſen be⸗

nügen. Vnd dar ʒu die materien võ den

letſten woꝛten vnſers herꝛẽ auch faſſen
Als die edeln hailſamen. wolriechendẽ.

ſchönen . linden. ʒartẽ. ſüůſſen. ſterckendẽ.
ſpeyſenden. geſundtmachendenn. liecht⸗
ſcheinenden. lebendigmachenden . vnnd

auch ſeligmachendẽ bletter des baums

des lebens . Denn ſo des pꝛieſterswoꝛt

groſſe kraft haben in den ſacramenten .
yn der abſoluierung. in der beſchwerüg .
in der benedeyung .yn der heiligẽ ölung.
yn der fyrmungan ð weyhũg . allermerſt
der groſſen pꝛieſter. als der biſchoffen .
vnd vberalle . des pabſtes . ſo ſind doch

die woꝛt. die ſy in der heyligen meß ſpꝛe
chen. die allerwunderkrefftigiſten .Alſo
mag man auch gedencken von den woꝛ⸗

ten vnſers herrẽ . So ſy alle gewyß vnd

krefftig ſynd geweſen. ſo ſynd doch die

leſten woꝛt

95
enn den andern ʒurech⸗

nen gleich als G. dy in der meß geſpꝛo
chen ſind wo ꝛden. vnd beſunder die let⸗

ſten an dem creütʒ als die .dy in der ſtill
meß geleſen oder geſungennſind. Dar⸗

vmb werden ſy ſunderlich bey den ſelbẽ
woꝛten. die yn der ſtill meß geleſen vnd

geſungen werden bedeüt . Wann vnſer
d der höhſt pꝛyeſter iſt . hat ſeyn
meß an dem karfreytag auff dem altar
des heyligen creůtʒ geſungen. Darumb

ſo man alle teglichenn tag durch das

gantʒe yare meß hellt. ſo hellt man an



dem ſelben tag kein meß. nach gewõheit
der roͤmiſchen lirchen. Wann mã wejch
et dem groſſẽpꝛieſter criſto .als es auch
ein gewonheit iſt .wa ein biſchof .alsein
biſchof auff einem altar meßhellt.

auff

dem ſelben hellt kein ſchlechter pꝛyeſter
den ſelben tag mer meß. alſo weychẽ die

mindern .vñ geben enpfoꝛ den gröſſern .
als billich iſt . Alſo thut auch die heylig
criſtẽlich kyrch an dem tag . ſo der höhſt
furſt aller fürſtẽ der pꝛieſter ſelbs meß
gehallten hat. vnd die aynigen meß der

alle meß figuren vñ bedeütůg ſind. auß
der alle meß ir kraft haben .ſo pfligt mã

kein meß an dem ſelben tag ʒu haltẽ .Al
ſo will ich auch daſſelb ſpꝛechen . So al

le woꝛt deſſelben hoͤhſten prpeſterb vn⸗

ſers herꝛẽ iheſu criſti groß Rraftgehabt
habẽ ¶( Wanmn er ſpꝛach ʒu den plindẽ.
ſy ſölten geſehen .ſiegeſahen oder wur⸗
dẽ geſehẽd. er hyß die bettryßnẽauff ſte
en oñ wãderen . ſy wãdertẽ vñ trugẽ dar

ʒu dʒ ſie getragẽ het .dʒbett.erhyeß die

totten auffſtenn ſy ſtunden auf er hyeß
die gewellttigen bößen geyſt außfaren .
ſie muſten außfarẽ. er hyeß die wind ge

lygen. vnd das mer ſchweygen vnd ſtyll
ſein .ſie tetten es . So denn alle ſeie woꝛt

ſogroßekraft hetenO gedenck denn ob

ſein allerletſte woꝛt . yn den er ſein letſtẽ
willen außgeſpꝛochenhat. auff die er ʒu

hand geſtoꝛben iſt . das er ſie beſtetigen
möchtmitſeinẽ plutt mit dem plutt des
newen vnd ewigen teſtamẽts .vñ ſeinem
heyligen tod ſölltẽ die ſelben nit ſunder
groſſe kraft haben. durch derkrafft. die
erd gebidmethat. vnd die felſen ʒerſpal
ten .ya auch die helle geʒyttert vnd auff
geſperrt .ond die totten erſtanden ſynd.
vnd ſo die ſelben letſten woꝛt vnſers her

ren . vns voꝛ allen vbeln ſichern .vnd vns

Bon den wunderʒeichen die criſtus

alles gutt verſpꝛechen . beſunder den .dy
daʒ leyden criſti eren vnd voꝛaugen ha⸗
ben Calsoben gemeldt iſt woꝛdẽ d wer

merckt nit . das man die ſelbenn woꝛt yn

ſunderer andacht haben vnd tragen ſoll
Darumb iſt es ein gutter getrüer rat .dʒ
man die ynnhalltung vnd krafft der ſel⸗
benn woꝛt . nach dem als ſy hie yn dyſem
büchlei oder anderßwo außgelegt wer⸗

den. auch ʒu den hunderten gegenwürf
fenleſe. merck. vñ ʒuð hand hab. wañ es

ʒu groſſemtroſt . den allermerſt . dye yn

truͤbſallſind . dienen mag. Sunſt die ge⸗
genrvürf. die her nach volſhenn. enpfilhe
ich der andacht derleſer. nemen ſy ʒu ge

dechtnus oder nit . doch nach dem vil mẽ

ſchenn dentitel des heyligenncreütʒes
cyn dem das ſy ſich geſegen pꝛauch
en .ſo ſchadet es nichts. das ſie die kraft
vñ verſtentnus deſſelbẽ titels vernemẽ .

Der frager .
Ol an . ich byn wolʒefrid .yn dem
das du mir geſagt haſt von dem

lob der leſten woꝛt vnſers herꝛẽ an dem

creütʒ .vnd ſy ſöllen mein troſt vñ ʒuuer⸗

ſiht . mein reichtumb vber gold vñ ſilber.
mir ſůüſſer denn hönig. vñ koſtberer deñ
feinperlein. vnd alles edelgeſteyn ſeyn.
Nun bitt ich dich erʒelmir die vbꝛygẽ
gegennwürff. das dyſe matery nit alſo

ſtumpf des ſchwanntʒ beduͤrff. ¶ Der
antwoꝛtter . Als du mich gebettenn
haſt .ſo will ich dir die gern nennen . aber

ſy außʒelegẽ. oder ettwas treffenlichs
darůber 5 ſagenngera

ich nun ʒemal
weder weyl noch muſs nemen . denn ich
weyßnit . wenn ich auf muß ſein. vñ der

furmã fertig iſt . ( Der frager . Ich
beger auf diß mal nit mer dann das du
mir ſy nenneſt. Der antwoꝛter . (ODz
wir deſter weniger woꝛt bedürffenSo
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will ich dir die oꝛdenlichen nach einanð

beſtymmen vnd merck ʒum erſten.
Hie volgenn hernach die fůnffonnd

ʒweintʒig vbꝛig gegẽwuͤrff.
Der erſt artickel des eynondhunderſten
gegenwurffs.

Er erſt artickel des erſten gegen⸗

wurfs vntter den vbꝛigen fuͤnff⸗
vnd ʒweintʒigen iſt der .dʒ vber den her

ren an dem creuͤtz der herrlich ſyghaff⸗
tig vnd triumphyerlich tittel . C Jheſus
naʒarenus rex iudeoꝛum . Jyn dꝛeyerlay
ſpꝛachen. die dy namhaftigiſten in der

werlt geweſenſind. geſchꝛibenn geſetzt
oder geheft . oder gehenckt iſt woꝛden .

ð alſo lauttet nach vnſerm teütſch . Jhe
ſus von naʒaret der iuden könig. vnd be

deůt als vil nach aygẽſchaft . der hebꝛa⸗
yſchenſpꝛach. die an demoꝛt. in dẽ land
vnd in der ſtatt . da criſtus gecreütziget
ward . die aygen gemeineſt lanndſpꝛach
was. als der behalter oder ſeligmacher
von der plumenn oder plůend köͤnig der

die loben oder eren oder veriehẽ. Nun
merck wie daʒ gegen dem widerwertigẽ
artickel lauttet .

¶ Ser ander widerwertig artickel des

gemeldten artickels .

d Er ander artickel des aynondhũ⸗
derſten Galenge ſtet in wider

wertigẽ ſcheĩ des lauts des titels . Deñ
ſo der herre ʒum tod des creůtʒes verur

teilet vñ verdampt was . ſo ſchyn es gar
ſer wider einander. daʒ er iheſus.das iſt .
daʒ hayl. oderder hayland . ſeligmacher .

behalter . hailmacher . oder das haylſam
Cals ð nam hebꝛayſch laut dſölte ſein.
Item ſoer doꝛret an dem creůtʒ . denn

ſein heyligs plut vnnd feüchtigkeit ent⸗

gyeng ym alle die weyl .vñ ward ye dur⸗
rer vnd důnerpe blapcher vnd blaycher

an dem creutz bewiſenhat

ye hertter vnd herter. ye ſtarrender. vnd

ſtarrender .ye töttlicher vnnd töttlicher ,
wie concoꝛdiett vnd gleich hyllet dʒmit

dem woꝛt. naʒarenus. das als vil iſt. als
ein plüender oder blunm .

Der erſt artickel des ʒweyondhunð
ſten gegenwurfs .

Er erſt artickel des ʒweyvndhun
derſten gegenwurffs iſt . das der

hẽrr ein taylung an dem creůtʒ gemacht
hat. wann er hat dem möꝛder ʒu ð rech⸗

ten ſeytten das paradeys. ſant iohãnſen
ſein muter . dem Joſeph vnd nycodemo
ſeinen leyb . ſeiner muter einen ſun. vnnd

ſeinem vater ſeinẽ geiſt auß geteilt . In
ſoͤllicher taylung iſt bedeüt geweſen. dz
er ein herꝛ was aller ding. denn het er ge

wallt daʒ hymelreich in der el egeder
welhes hymelreich bey dem namen des
paradeiſes bedeüt. vnd in dem woꝛt des
herren gemeynt wirt . ſo was er on ʒwey

fel ein — vñ ein gewelltiger herꝛ der

hell vnd des hymelreichs. was er der ſel
ben geweltig .vilmer anderer ding.

DSerwiderwertig artickel deſſelben .
dEr annder artickel des ʒweyynd⸗

hunderſten gegennwurffs iſtder .
Das der herꝛ nit allein außgeʒogẽ vnd

ſeiner cleyder nackend emplößet iſt woꝛ

den voꝛ dem creütʒ.ſunder die buben ha
ben auch ſeine cleꝛder in vier teyl geteilt

bey welher taylung on ãder geyſtlich be

deütũg. auch ſunder ſchmehlichyñ gãtʒ
taylung in die vyer wind. als yn alle oͤꝛtt

der weyten werlt bedeůt mag werdenn.
Darumb dʒ man die verreter alſo pfligt
ʒevierteylen. vnnd laß dich nit verwun⸗

dern das ich das alſo ſetʒ. gleich als ob
ſy ine yn heymlicher bedeuͤttung haben
vierteylen wöllen oder zeuerſteen geben
das er der vierteylungwyrdig wer . 15



Ddie creützigungnit ſchentlicher gewe⸗

ſen. du wirſt höꝛen das ſy in radpꝛechẽ
wolten .

Ser erſt 5 5 dꝛeyvñhunder⸗
ſten gegenwurffs .8 erſt artickel des dꝛittẽ vñ hun

derſten gegenwurffs iſt der . das
der herꝛ an dem creütʒ dʒ gantʒ gebew
hymelreichs vnd ertreichs erſchůtt vnd

bewegt hat. Wann diehymel. das iſt . dy
himliſchen ſpeer ſind vmb gewendt woꝛ

dẽ . Der mon iſt hinderſich gewichẽ. vñ
darʒu villeicht . als ſãt Jeronimus vber

Johelſchꝛeybt . blutfar woꝛdẽ . Die ſuñ
iſt bedeckt woꝛden. vnd ʒu der ʒeit da ſy

ir glentz auff dʒ ferꝛſt ʒu dem mon ſtre⸗
cken ſolt .da ſind ſy widerſchlagẽ vñ voꝛ

dẽ ʒilgepꝛochẽ . die werlt iſt des liechts
berewbt. der liifft bewegt. vnnd verfin⸗
ſtert woꝛden. das erttrich hat gepidmet
vnd gewaget . die ſtein ſind ʒerſpꝛungẽ .
dy felßen ʒerkloben .die hell erſchꝛockẽ .
die tottengreber auff geſperret. die tot

ten auff erſtanden .vnd der liecht tag iſt
in die vinſtern nacht verwandelt woꝛdẽ .

Der ander artickel des dꝛitten vnnd

hunderſten gegenwurfs .
d

Er ander artickel des dꝛittẽ vñ hũ4 derſten gegenwurfs iſt der . dʒ ð.

Polliche groſſe wunder berliche vberna

tüͤrliche werck gethan hat. iſt ſo hart an

das creütʒ gehefft . genagelt. vnd ange
ſchlager geweſen. das er weder hennd
noch fůß ʒeregen oder ʒebewegenfrey
gehabt hat .

Der erſt artickel des vierden vñ hun
I derſten gegenwurfs .

LCEr erſt artiekel . des vierden vnd

hunderſten gegenwurfs .iſt der. daʒ der
herꝛ erligendvnd ſterbend die kůnen vñ
gehertʒenhafftige .die freydigẽ vnd ge

BVon den wunderʒeichen die criſtus

wappnetenn erſchꝛecket hat. alleyn mit

ſeiner ſtymme alſo ſtarck waʒ der ſchꝛaͤy
den der herꝛ thet . Da er yetʒ den geyſt
auff gab .Da von ſchꝛeibt Matheus .dʒ
die ritter vnd der rittermayſter ſich ſere

foꝛchten .da ſy ſahẽ die ding. die beſcha
hen .da der herꝛ verſchyed .vñ allermeiſt
das er alſo laut rüffet. als ſant Marcus

ſchꝛeybt . 5

Der ander artickel des vierden vnd

hunderſten gegenwurfs .
dy

As dar wider iſt . das iſt ſchon ge
meldet woꝛden . das der herꝛ yetʒ

den geiſt auff gab .da er alſo laut rüffet
vñ ſo erſchꝛöckenlich ſchꝛaͤy. darum̃ waʒ

es ein wunder vñ ein vbernatuürlich dig.
das er ſo einen groſſen lautten ruff tet .

da ym yetʒ alle kraft entgangenn was .

Aber nit on groß erſchꝛöckẽlich ſach be

ſchah das . Wann auff den ſchꝛay ſtarb
der geber vnd pꝛunn des lebens .yn des
tod alles das vntöttlich ſel hat. geſtoꝛ⸗
beniſt . Als ſant Paulus ſpꝛicht yn dem

fünftenncapitel der andern epiſteln ʒu

den Choꝛinthyern. Das verſtee . als er

es maynt. das iſt .dʒ alle menſchẽ ſchul⸗
dig ſind ʒeerkennen .das ſydem ewigen

tod verfallen ſeyen. vnd darumb ſey cri

ſtus fůt ſy geſtoꝛben. Aber darumb das

criſtus fůr ſygeſtoꝛbeniſt . ſo ſindſy al⸗

les yr leben dem herren criſto ſchuldig.
alſo das ſy nit ynen ſelbs . vnd yrem wil
len . ſunder dem herren lebẽ ſöllen. Vñ
das iſt wol ein erſchöckenlich ding. der

muttwilligen menſchlichenn natur. die

frey begert ʒeſein. das ſy alſo yrem mut

willen abſterben . vnd einem andern le⸗
ben můß .ſo ſie leben. vnd nit des ewigẽ
tods ſterbẽ will . Darum̃ ſchꝛaͤy ð herre
vñ rüfft laut ʒu einem warʒeichẽ .dʒ ſei

tod aller werlt tod were .das iſt .daʒ ſein
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tod ein gewyße bewerung vnd zeügnus
were. daʒ alle menſchliche natur ʒu dem

tod von göttlichem rechten verurteylet
were. Das wolein cleglichsyemerlichs
ding vnd ſchreyens wirdigiſt nit dʒ mã

die göttlichẽ gerechtigkeitanclagen ſoͤl
le. die diß vꝛteyl gefelt hat . ſunder vnſer
miſſetat. durch die wir dʒ verſchuldt ha
ben . ¶ Der frager. ¶ Ich vernym̃ daʒ
noch nit gantʒ . wie der tod criſti ein be⸗

werũg ſey vnſers todt . ( Der antwoꝛt

ter . ¶ Ey wenn man fuůͤr einen beʒallt.
gibt mã nit ʒeügknus. das er ein 30
ner iſt. Wenn du ein ʒech fur mich beʒa
leſt .ſo ich nit bar gelt hab. beweyſeſt du

nit mit den wercken .dasich die ʒech ʒe

beʒalen ſchuldig byn. ( Der frager .
Das merck ich. ¶ Derantwoꝛter .

Alſo wenn einer für den andern den

tod leydt .ſo iſt es ein bewerung. dʒ der

ander den tod verſchuldt hab. Hyerum̃
ſo criſtus den tod für vns gelitten hat.
ſo hat er beʒeüget vnd erʒeygt das wir

den tod verſchuldt habenn. daʒ groſſes
ſchꝛeyens wert was. dar um̃ ſchꝛy er . er⸗

ſchꝛoöͤckẽlich vñ erbermlichen . ¶ Nym̃
ein exempelwenn ein ſtatt einen groſſen
fůrſten. der yr geweltiger herꝛwere. ett⸗
was groß verwůrckt hett. darum̃ ſy den

tod verſchuldt . vñ dʒ vꝛteyl des tods en

fanſerhet. das alles dʒ in der ſtat we

re ſoͤlte getött werden . vnd ymãts trüg
daßſelb ab . gegen dem fůrſtẽ vñ erwůr

be der ſtatt gnad vñ ſicherheyt leybs vñ

ſeinen verdienſt . Maynſt
u nit . das ein ſöllicher wollte das daß

ſelb kundt vnd offenbar würd alleꝛ mẽ⸗

ge der ſelben ſtat . darum̃ tett er es auß
růffen. vnd kundt thun der gantʒen ſtat

das ſy merckten. wye ſchwerlich ſy yren

herren eꝛʒůrnetwas groſſer pein ſy ver

an dem creutʒ bewiſenhat

ſchuldt hetten. wie gnedigclichenvõ ſol
licher verſchuldter pein des todes ſy er⸗
ledigt vnd geſichert weren. Hett er deñ
darum̃. das er ſy võ ſollichemvꝛteyldes
todes erlößẽ möcht . ettwas groß gethã
oder erlitten . oder hett

60
ʒu groſſenn

dingen ʒethun oder ʒeleiden erbottenn
oder verbunden . dem fůrſten fůr ſie ge

nug ʒethun .er wollte ye das ſy das we⸗

ſten. Wer nun will dʒ yderman ein ding
wiſſe. wenn er es verkündenn oder auß⸗
ſchꝛeyen will . ſo ſchꝛeyt er auß macht .vñ
rüfft als laut er ymmer kan. Alſo ſölt vñ
wolt der herꝛ laut rüffen .ʒu einem ʒeich
en daʒ es alle werlt etkennen vñ bedẽck
en ſollt . warumb er ſterbe. Wañ wiewol

vns ſein tod groſſen troſt gibt.deßhal⸗
bẽ das wir von ym vnd durch in võ dem

ewigen tod erlößet. vnd ʒu dem ewigen
leben genummen werden . ſo iſt er doch
deßhalben betruüblichvnd erſchꝛöcken⸗
lich das der. der der herꝛ aller ding. vnd

ewiger weſenlicher got der maieſtat iſt .
fůr den bößen ſchuldigen vngetrewenn
vnd ſchnödenknecht . ſterben vnnd eins

ſöllichenherten todes. der den möꝛdern

ʒ ugehöꝛt. ſterben ſolt .dardurch bedeůt

vnd bewert ward. was herten ſchweren
todes der mennſch durch ſein ſünd ver⸗

ſchuldt hett. Alſo haſt du dye ſach des

ruffs vnſersherrẽ. Bedẽck nun die ſach
en vnd vmbſtende diß lauten ſchꝛeyens
vnſers herren .ſo findeſt du . das ð herr
billich alſo ſchꝛeien oder růüffenſolt . daʒ
võ ſeinẽ geſchꝛay .diehymelia dykrefft
der hymel bewegt. das vaͤtterlichhertʒ
erwaycht . die menſchẽ erſchꝛeckt .dyerd

erſchütt .diewerlt betrübet. die ſůnð be

keret. vnd die totten erweckt würden. Ja

voꝛ dem auch diehell pydemen .vñ aller

gewalltder ewigenn finſternus ʒittern
Aaij



wůͤrdeAber das ein ſterbender menſch
den helliſchenn gewalt . der aller werlt

grauſam vnd ʒuſtarck iſt.erſchꝛeckẽ ſolt .
Ddas was ye ein wunder .Es ſolaber vns

Gaid ein erſchꝛoͤckenlichs vnd ein wunn

ſams wunder ſein.erſchꝛöckenlich vmb

der ſach willen die obenn gemeldt ſind.
wunnſam vnd frölich. wann er hat vns

gerüfft das wir ʒu ſehenn. wie er vnſern
feind in der hell beſtreitten vahenn vnd

pinden vnd vnnſervaͤter von ſeinem ge⸗
wallt erlößen vñ auß der langẽ gefenck
nus fůren wollt .

¶·¶ Der erſt artickel des fůuften vñ hun
derſten gegenwurfs .
( YJ Er fuͤnfft onnd hunderſt gegen⸗

wurf hatfůr. den erſten artickel .

das der hem iheſus .durch das . dʒ er an

dem creůtʒ offenberlich außerthalbẽ ð

ſtatt an dem verleümpten offnen ende

des offnen gerichts .in angeſiht allerme

nigelich .andem offnen liechten tag ge⸗
tött vnd enteret iſt woꝛden .ſo hat er ent

plöſſet. entdenckt vnd geoffenbaret die

allerynnerſtenn heymlichkeit der iuden

vnd ir allerhöhſte vnd heymlichſte hey⸗
ligkeit enteret. das iſt nach irer iůdiſch⸗
en weyße erloße gemacht. Ʒum̃ erſtenn
hat er ire heymlichkeit geoffenbart .da
er alles das. das in yrem geſetʒ. in yren

geſchꝛiften.in den geſchihten irer vaͤter.

in yren opfern vnd ſacramenten begrif⸗
fen . geſpꝛochen. geweyſſagt. bedeüt. be⸗
zaichnet. gefigurirt. beſchloſſen. vnd ge

maynt waʒ. durch ſein leyden. würckung
vnd verdienſt deſſelben volpꝛachtoder

zeuolbꝛingen angefangen . vnnd in dem

ſelben. dar er daßſelb. das in yren geſch
rifften oder ſaeramentẽ. gebottẽ oð ta⸗

ten heymlichbeſchloſſ en vnnd bedewt

was . volbꝛacht hat. ſo hat er yre ſacta⸗

BVBon den wunderzeichen die criſtus

ment vnnd gebott . die yren gotʒ dyenſt
nach dem lauff der allten ee antraffen .
geendet . vnd durch ſemnen tod getöttet .
vnd ſo ſer getöttet. das ſy nit allein kein

kraft mer haben ʒeuerbindenn. oder ʒe⸗

rechtfertigen vnd ʒeheyligen. ſunder ſy
ſind auch töttlich woꝛden . den .die in ſie
hoffen. vnd ſyals verpindend vñ recht⸗
fertigend hallten . Das iſt ſovil geredt.
Wer yetʒ den ſamßtag feyrẽ wollt . als
ob er das von göttlichs gebots wegen
ſchuldig were . ſo es gott in der allten ee

gebotten hat . oder ob ymants ſich. oder

ſein ſůn wolt beſchneyden laſſen . oð an

dere gebott der gleichen hallten . als dy
iuden . der verdient nit allein nichts da
mit . ſunð er verſchuldt ſich gar ſchwer⸗
lich. vnd ſůndet töttlich . Vnd alſo ver⸗

ſtee es .ſo man ſpꝛicht das ſy getött vnd

töttlich ſind woꝛden. Dann wie wolbey
der feyerung des ſybenden tags die rw

der ſelen nach dyſem leben .die in vil tau

ſenden noch kůnftig iſt. bedeütet wirt .

ſo bat doch der ſamßtag beſunð die rue

vnſers herrenn bedeuͤt. nach dem als er

nachſeinem leyden. das an dem karfrey
tag ergangen iſt .andem ſamßtag nach
dem layd geruet hat in demgrab. vnd ð

ſel halb geruet. vnd durch das verdienſt
der ſelben ſeiner gnadenreichen ſeligen
ſele .vñ kraft ſeier gottheit rue gemacht
vnd gegebenn hat allen ſelen yn der voꝛ

bell. vnd hat ſy an dem achtendẽ tag .dʒ
der ſunntag ſeiner vꝛſtende 5 iſt .
der der nechſte nach dem ſybenden tag .

dʒ iſt nach dem gemeldtẽ ſamßtag ſeĩer
rwe was beſchnytten von allem laid vñ
leydẽ .da er ſy auß der helliſchẽ gefenck
nus gefůrt hat. durch krafft des plutes
des newen teſtamẽts. daʒ er . der dʒ war

oſterlemleinwʒ zů erloßung ſeins volks
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die durch den ſamßtag . durch die beſch
neydũg des achtẽ tags. durch dy oſtern
der iudẽ vñ ir oſterlemblei bedeüt ſind.

als kuͤnfftigeding. die beſchehen ſoltẽ .
durch criſtũ in ſeinem tod volbꝛacht vnd

beſehehen ſind. wer ſy denn noch halltẽ
will . als die inden . der gibt ʒeuerſteẽdʒ

diſe ding noch nit beſchehẽ ſeyen. ſunð
erſt beſchehen ſoͤllen . Dʒ iſt min ein ver

lengung des waren criſten glaubens yn

den wercken . Darum̃ ſpꝛechen die lerer .

dʒ ſy nit allein tod ſind. ſinder auch tod

tregig oð tötend . Alſo habẽ die plinden
vnſeligẽ iuden alles dʒ. darynn ſie mayn

ten dʒ leben ʒehabẽ. getöt. da ſie den . ð

dʒwar leben iſt . getöt haben. Vñ habẽ
doch nichtʒ verfangen oð daran gewũ⸗
nen . wann er iſt ʒu dem ewigẽ lebẽ wið

erſtanden vñ ſie beleyben in dem tod .vñ
erſteen ʒu dem ewigẽ tod .Vñ wie ynen

das lebẽ in den tod verwãdelt vñ gekert
wirt. alſo iſt ir ere ʒu ſchandẽ woꝛdẽ. als

ſant Pauls ʒu den võ philippis in dem
dꝛit ten capitel ſpꝛicht. vnd die warheit .
als ſy fůr ſich nemen . iſt ynen ʒu lügenn
woꝛdẽ . als ferr ſy ʒu yrem nutʒ vñ troſt

iſt .yr heyligkeit iſt ynen ein vnreinigkeit
woꝛdẽ .yr gehoꝛſam ʒu eier vbertrettüůg
Ir hoffnũg ʒu einer laychung. ir lere ʒu

einer verfůrungir liechtʒu einer finſter
nus . ir weyßheitein lautter toꝛheit. ir ſe
hẽ ein ware yrrende plintheit .ir verhar
rung ein verhertung .ir weyhungʒu ein⸗

er entweyhung. als got der herre durch
den pꝛopheten Iſayam in dem erſten ca

pitel vñ an vil anðn öꝛten durch die hey
ligen pꝛopheten meldt . ¶ Zum̃ andern

hat er ir heyligkeitenteret . da er geoꝛd⸗
net oð verhengthat. das ir heyligkeit in

die hend vñ den gewalt der römer iſtkñ

an dem creutz bewiſenhat

vergoſſen het. Merck nun .ſodiſe ding.

ſein entploßung. ſy aller wirdig

men . Dann ſo der iuden heymliche hey⸗
ligkeitenplößet .vñ an das liecht getra⸗
gen ward. das hieltẽ ſie gleich als ob es

entweyhet vnnd enteret were .ʒu voꝛ an

voꝛ den heydenn. So nun ettlich vntter

ynen als einer von den pꝛieſtern mit na⸗

men iheſus tebutsſun. vnd einer mit na

men finees . der Cuſter was . ſöllichhey
ligkeit ſelbs den römern verratẽ vñ hyn
gegeben haben .da ſy võ ynen geengſtet
wurdenn .wol iſt all ir heyligkeit entwey
het vñ enteret woꝛdẽ . Vñ ſo ſy daſſelb
an dem tod criſti verſchuldt haben. als
er es aller nechſtvoꝛ ſeinem leyden in ð

letſtẽ wochẽ an dem palimtag .da er vber

ſoͤlheding waynet. vnd auch darnach in

der ſelben wochen mit woꝛten vñ werck
en erʒaigt hat .ſo mag man warlich ſpꝛe
chen. das die offenbare ſchmehũg chri/
ſti hat alle yr ere enteret . Alſoiſt es be⸗

ſchehen das alles das. daʒ ſy criſto habẽ
wöllẽ anthun ʒu ſchmahheit. ynen heim
hediheniſt . vnd der herr *geduldet .vnd ſichgelidten . Aber ſein ge

dulden hat yne leyden gepꝛacht . ſein ſc
weygen ir heimlichkeit wol .

eyt em⸗
ſſet.
Der ander artickel diß fünfvndhun

Iderſten gegenwurfs .

6
Ber das iſt ein wunder vñ wider

ertige ſach. das der herrvntter
inſternus .dieverboꝛgnẽheimligkey⸗

tẽ geʒeigt vñ geoffenbaret hat. Dañ ſy

hettẽ ine entdeckt ʒu ſchandẽ gegẽ der

ſunnen .vñ nackend an dʒ creütʒ vm̃ den

mittẽtag .ſo es an dem liechteſtẽiſt .auff
gehenckt .vndymedie arm weit auß ge⸗

dent . vnd die hend angenagelt .dʒ er ſich
uit bedecken mochtvnd meniglicher ſei
ſchamſehe. aberdie vinſternus bedeckt
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